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Die gedachte Pfeilhöhe AE fann man darin mit hinreichender Annäherung

gleic) a\

() 62
2t 81

jegen. Nimmt man z. B. die Trägerlänge £ — s an, fo erhält man

„ _ (0090 9)?
88

und daraus die Abweichung f = 0,001 . 5. sin 14" — 0,00024 5.

E8 kann hierbei bemerkt werden, daß diefe für die Praris icon ver-

ichwindende Abweichung, welde aljo bei beifpielsweife 1 Meter Hub nod)

wicht °/, Millimeter beträgt, nod) weiter dur) eine foldye Aufftellung des

Trägers MB herabgezogen werben kann, bei welder die Pfeilhöhe A des

Bogens BB’ durd) die Gerade CBo

 

— 0,0018

dig. 358. halbirt wird, Fig. 358, in welden

nn8, Falle der geführte Punkt bei jedem

meer.) 78 Scyube viermal in die Gerade AA’

\ tritt.
N e Daß man aud) von dem Evans’:

fchen Lenker dur) Umkehrung eine

richtige Geradführung Herftellen kann, wen man den Endpunkt A des Balan-

ciers, Fig. 359, befeftigt, und den Drehpunft C des Yenfers fowie die Prismen-

führung mit dev Kolben-
ftange verbindet, ift nad)
dem Früheren ohne Weiteres

deutlich.

Fig. 359.

Ellipsenlenker. Der $. 99.

im vorhergehenden Paragra-
phen bejprochene Evans’-
jche Lenker bildet nur einen
bejonderen Fall einer Reihe

von Geradführungen, zu
denen die mehrerwähnte in

der Einleitung, $. 11, behan-

delte Bewegungsformeiner

geraden Linie Veranlafjung giebt. Wie an der gedachten Stelle nachgewiejen

worden, beivegt ich jeder Punkt einer geraden Linie AB, Fig. 360 (a. f.©.),

von welcher zwei Punkte A und B in zwei zu einander vechtwinfeligen Ge-
taden A C und BC geführt werden, in einer Ellipfe, deren Hauptaren in
jene führenden Geraden der Richtung nad) hineinfallen umd die Größe
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«+ eumd a — e haben, wern a die halbe Länge der Geraden AB und
e den Abftand des betreffenden Punktes von der Mitte jener Strede AB
bedeutet. Die Punkte E, F, @ und H befchreiben daher die durch. diefe

Big. 360.

 

 

Punkte gezeichneten elliptihen Bahnen. Die jhon im vorigen Paragraphen
angeführte Bemerfung, wonacd) die Bewegung zweier Punkte eines ebenen
Spftems genügt, um die Bewegung des ganzen Syftems feftzuftellen, gilt
auch hier, und es folgt daraus, daß der Punft A in der Geraden AO ge-
führt wird, wenn man den Punkt B auf der Geraden CB und ivgend einen
dev Punkte E,F,G@ oder H in der ihm zugehörigen elliptifchen Bahn
bewegt. Das Lestere würde man etwa durch elliptifche oder zu den
beziehentlichen Elipfen äquidiftante Leitflächen evreichen können; da indeß
eine folche Ausführung mancherlei praftifche Uebelftände im Gefolge haben
müßte, und bei dem geringen Ausfchlagswinfel der Geraden AB doch nur
ein Heiner Theil des Ellipfenumfangs in der Nähe eines der Scheitelpunfte
gebraucht wird, fo ann man mit genigender Annäherung diefen Ellipfen-
bogen durch einen Kreisbogen erfegen, welcher Yegtere mit dem evfteren drei
Punkte, etwa den Scheitel und die Endpunkte, gemein hat. Sucht man
daher den Mittelpunkt Zi, des dich E, E’ und E” gehenden Kreisbogens  
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und führt den Hebel AB mit dem Endpunfte B auf der Geraden OB
durch eine Prismenführung und mit dem Punkte Z durd) einen um EZ,
drehbaren Gegenlenfer Z, E, fo wird der andere Endpunkt A annähernd
in der geraden Yinie AA’ geführt. Man erhält auf diefe Weife eine Anzapl
von Geradführungen, welche mit dem Namen Ellipfenlenfer (angenäherte)
bezeichnet zu werden pflegen, und welche von einander durch die Lage des
dur) den Gegenlenfer geführten —— verschieden . Man unter
jcheidet danad) wohl folgende drei iedene Elli

1) Ellipfenlenfer erjter Art, beiea der Gegenlenter einen zwifchen

A und B gelegenen Punft wie EZ oder F führt. Diefer Lenker ift in
Fig. 361 und 362 in zwei Ausführungen dargeftellt, welche fi) von ein-
ander nur dadurd) unterfcheiden, daß der Angriff des Gegenlenfers zu

dig. 361. Fig. 362.

 

verfchiedenen Seiten de8 Mittelpunftes D der Strede AB gelegen: ift.

Man erkennt fogleid; aus der Figur, daß der Drehpunft O des Gegen-

Big. 363.

 

fenfers in diefen beiden Fällen zu verfchiedenen Seiten der geraden Flihrungs-
linie AA’ liegt, und daß der Gegenlenfer OR um fo fürzer wird, je näher
fein Angriffspuntt R dem in den Coulifjen geführten Punkte B liegt.
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Zwijcen diefen beiden Fällen hält offenbar der Evans’fche Lenker die
Mitte, bei weldhem der Gegenfenter die Länge a und in C feinen feften
Drehpunft hat.

2) Ellipfenlenfer zweiter Art, Fig. 363 (a. dv. ©.), bei welchem der
Gegenlenker einen Punkt R außerhalb AB über A hinaus ergreift, und in
dolge deffen feinen Drehpunft O auf der entgegengefegten Seite jenfeits
B hält.

3) Ellipfenlenfer dritter Art, Fig. 364. Hier liegt der durch den
Gegenlenfer geführte Pınft R außerhalb der Strede AB über B hinaus,

Fig. 364. und Fommt auc, der Drehpunft O
defjelben auf diefe Seite von B zu
liegen.

Es ift übrigens fogleich Har, daß
daß man bei allen diefen Lenfern

Conliffe au) näherungsweife durd)
einen Pendelträger führen fan, und

e3 gilt für diefe Anordnung diejenige
Betrachtung, welche bei Gelegenheit

de3 Evans’fhen Lenfers Hierliber angeftellt worden ift. Eine derartige Ge-
radfiihrung zeigt Fig. 365.

Die Lage des Drehpunktes O für den Gegenfenfer und damit die Länge
OR=— rde legteven exgiebt fich in jedem Falle fehr einfach durd) GCon-
ftruction, wenn die Schublänge s, die Länge AB — 1 de8 Balanciers und
die Page des durch den Gegenlenfer zu führenden Punktes R in Bezug zu
A und B, alfo die Abftände RA — 1, und RB = 1, gegeben find. Man
hat dann nad) dem Dbigen immer mm den Balancier in feinen beiden
äußerten Tagen AB, A’B und in der mittleren Lage OB’, dig. 366,
zu zeichnen, und den Kreis zu beftimmen, weldher durch) die drei ent|prechenden
Yagen R,R’ und R” hindunchgeht. Ebenfo findet fich die Länge des Gegen-
fenfers fehr Leicht duch Necdnung. Es ift nämlich in Figin 366, wenn die
Eoordinaten RE mit y und R’E mit © und der Radius OR mit r be
zeichnet werden, befanntlic)

 
Y = (2r—a) a0, Weir — z E 5:

Kum ift aber nad) der Figur:

y=hsineo; —=1l (1 — c0so);

daher hat man

lysin? 1—005%1; 1 + cosa
EL,ee 2 Ten 2
  

den Punkt 2 anftatt durch eine
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Set man wieder den halben Ausjchlagswinfel des Balanciers in der
äußerften Lage gleich) 20, fo erhält man für den Gegenfenfer die Yänge

I

r = 0,970 n + 0,030 11,.

Fig. 365.

 
Dbiger Ausdrud für r, welder übrigens für alle drei Arten des Ellipfen-

[enter allgemein gilt, Liefert für den Mittelpunft D, alfo fir 4 — 1,
natlixlich, dem Evans’scen Lenker entiprehend, r — I, — |,.
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Daß der fo gefundene Kreis, in welchen der betreffende Punft R durd)

den Lenker geführt wird, nicht mit dem Krimmmngskreife dev zugehörigen
Ellipfe übereinftimmmen fan, ift zwar ohne Weiteres fchon aus dem
Grunde Far, weil diefer Kreis drei nicht unendlic nahe Legende Punkte
der Ellipfe in fid) aufnimmt Mean erkennt die Abweichung des Krim-
mungsradius g von der Länge 7 des Gegenlenfers aus obiger Formel

1 + cose % 1 — cosa

Dee
Scheitel der Ellipfe, deren Halbaren Hier offenbar durch 7, und 7, gegeben

r— l., während der Srimmungskreis im

find, fid) ermittelt zu g — 2

Was die Genauigkeit diefer Geradführungen anbetrifft, fo ift zunächft Elan,

daß eine vollfommen genaue Gevadführung nur dur) den Evans’fchen
Lenker erreicht werden Fanın, für welchen die Ellipfe in einen Kreis übergeht.
In allen anderen Lagen des durch den Gegenlenfer geführten Punktes R
findet eine Abweichung der wirklichen Freisförmigen Bahn diefes Punktes
von der eigentlich erforderlichen elliptifchen ftatt, welche um fo größer fein
muß, je größer die Exceentricität der Ellipfe if. Mean wird daher aucd)

ohne Durchführung einer genauen umftändlichen Nechnung fchliegen miüffen,
daß die erzeugte Bewegung des Punktes A einer geradlinigen um fo mehr
fi) nähern muß, je Kleiner die Excentricität des Angriffspunktes für den
Gegenlenfer OR ift, d. h. je näher derfelbe dem Mittelpunfte des Haupt-

lenfers gelegen ift. Aus diefen Grunde eignen fid) die Lenker exfter Art
anı meiften fir Geradführungen, und insbefondere auch noch deswegen, weil
bei gewiffen Hube s und beftimmten Ausfchlagswinfel @ die Lenker erfter
Art die geringfte Länge des Balanciers erfordern. Man wird dabei im
Allgemeinen eine genauere Geradführung erlangen, wenn der Angriffspunkt
R de8 Öegenlenfers auf dem Stüde DA fiegt, als der Fall ift, wenn man
diefen Punkt auf der dem Prisma BB’ zugewendeten Hälfte DB des
DBalanciers wählt, weil im exfteren Falle durch) den Bogen des Gegenlenfers
ein viel flacheres Ellipfenftüd (FF’F’ in Fig. 360 auf ©. 470) zu cr-
jegen ift al8 im legteren Falle (EE’E)), daher ein beffeves Anfchmiegen
an den Ellipfenbogen erreicht werden Tann. Yedenfalls ift bei richtiger
Wahl der Länge r des Gegenlenfers und geringer Größe des Ausfchlag-
winfel8 © die Abweichung des Punktes A von der geraden Yinie AA’ num
fehr gering.

Bei den vorgedadhten Anordnungen ift der Kreisbogen, in welden: der Punkt

R geführt wird, jo gewählt, daß derjelbe in drei Punkten R, R’ und R’, Fig. 367,

mit der Elfipfe übereinftimmt, und demzufolge muß der Endpunkt der Kolben-

ange auch in den drei entjprechenden Lagen A, Cund A’ in die gerade Füihrungs-
linie fallen. In allen Punkten, wo der Kreisbogen von der Ellipfe abweicht,

foird auch der Endpunkt A der Kolbenftange aus der geraden Führungslinie  
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heraustreten. Man erfennt aus der Figur, dah die beiden Hälften RUR’ und

R'U'R” des Ellipjenbogens entweder beide nad) innen oder beive nad außen

von dem Kreisbogen RT'R’ abweichen, und zwar nad) innen, wenn AR’ der

Scheitel der großen Are (wie E” und H” in Fig. 360), und nad außen, wenn

Fig. 367. Fig. 368.

 

KR’der Scheitel der Heinen Are (wie F’ und G’ in Fig. 360) ift. In Folge

defjen wird aud) der Endpunkt A des Hauptlenkers in beiden Hälften feines Weges

nad) derjelben Richtung hin von der beabjihtigten geraden Bahn abgelenft wer:

Fig. 369. den. Denft man fih nun
a um O als Mittelpunkt einen

R anderen Sreisbogen rr’r’
P mit einem joldden Nadius Or

bejchrieben, dah er die größte

AUbweihung U Tetwa hal-

birt, jo wird eine Führung

des Balanciers dur einen

Öegenlenfer von diejer Länge
Or zur Folge haben, daß

der Endpunft des Balanciers

die gerade Führungslinie AA’
in vier Punkten trifft, ent>

iprehend den vier Durdy-
j&pnittspunften SS’. 8’ S des

Kreifes vr’ r’ mit der Ellipfe.

Die Ubweihhungender Stolben=

ftange in den zwijchen diejen
Punkten gelegenen Streden

find dann abwechjelnd nad) entgegengejegten Seiten gerichtet, und im Allgemeinen
etwa nur halb jo groß, wie zufolge des Führungsfreifes AR TR’. Natürlic) lafen
fi von den angenäherten Eltipjenlentern, wie überhaupt aud von allen Lenfern

Umtehrungen dadurd) bilden, daf man dem ganzen Syfteme zufäglid; eine dem
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Schube s der Kolbenftange gleiche und entgegengejegte Bewegung ertheilt denkt,
wodurd der vorher gerade geführte Endpunft A des Hauptlenfers zu einem
fejten Geftellpunfte wird. Man hat dann nur nöthig, die zu führende Kolben-
Stange K in geeigneter Weife mit dem Auge O für den Gegenlenter und mit
der Goulifje für den anderen Endpunkt des Balanciers zu verbinden, melde Theile

als vorher ruhende nunmehr die zufäglic) ertheilte auf- und abfteigende Ver-
jhiebung als einzige Bewegung befigen. Dahin gehört der jogenannte Rehrlich”fche
Lenter, Fig. 368 (a. d. ©.), welcher als Umfehr des angenäherten Elfipjenlenfers
erfter Art angejehen werden muß. Eine Umfehrung des Eflipfenlenfers dritter

Art zeigt Fig. 369 (a. d. ©.). Die Figuren dürften nach dem Vorftehenden wohl

an fi) deutlich fein. Unter Umftänden fünnen derartige Geradführungen recht
brauchbar fein, und find auch 3. B. für Bumpenftangen jhon verjchiedentlicd zur
Anwendung gelommen.

8.100. Schiefer Ellipsenlenker. Der im vorhergehenden Paragraphen
behandelte Lenker entjprichtnochnicht dem allgemeinften Falle, denn es ift
dabei immer_ftillfchweigend die Borausfegung gemacht worden, daß der durch
eine Gouliffe oder einen längeren Pendeltväger gerad{inig geführte hintere

Endpunft Bdes Balanciers-fic, in einer aan bewege, die zum Bewegungs-
richtung des geradezu füthrenden worderen nopunftes ARTfieht.
Diefe Bedingung ift aber nicht unerläßlich, vielmehr wurde fchon in der
Einleitung, $$.11, gezeigt, daß bet der mehrgedachten Führung einerGeraden
ABauf einem vechtwinfeligen Arenkrenz jederbeliclbeligbigePunkt E,Fig.370,

im Umfange de8 über,

AB als Durchmeler

beihriebenenStreifes
ebenfallsineierduch
ÜgehendenGeradenCE.
fi) bewegt. Anftattalfo
den Punft B in der zu
AA’ fenfvechten Ge- _

vaden ÜB zu führen,
faın man aud) den.bee

liebigenBuntKimUn-
fange des gedachtenMtei-
fes_in dergegen—A A’
fchiefen Geraden CE

leiten, und _e8 entiteht
durch diefe Sührungund

diejenige de8 Punktes R mit Hilfe-deg Gegenlenfers OR eine mitdem
Kamen des fchiefen Eilipfenlenfers zu bezeichnende Geradführung. Der
Hauptlenfer oder Balancıer nimmthterber eine Dreiedsfoınm ARE an.

And, läßt fid) die Geradführung anordnen unter der Borausfegung, daß
der Punkt Z nicht in dem Umfange des über AB als Durcmefjer ge-

Fig. 370.  


